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Consense 2014 // FaChMesse // Kongress

Der Kongress der Consense ist die zentrale inter-
nationale Plattform für nachhaltiges Bauen, Inves-
tieren und Betreiben. hier treffen sich die Visio-
näre der nachhaltigkeit und weltweit führende 
architekten. hier beteiligen sich die Vordenker 
der Branche, geben Denkanstöße und fordern neue 
sichtweisen – seien sie dabei!
Die Vorträge im Plenum werden in diesem Jahr 
begleitet durch den expertendialog in den Intensiv-
Workshops des Kongresses. Im Block „DgnB 
Wissen“ informiert die Deutsche gesellschaft für 
nachhaltiges Bauen über aktuelle entwicklungen 
und die neuen Themenforen in der Fachmesse 
glänzen mit praxisnahem Fachwissen.

Wir freuen uns darauf, sie zu diesem spannenden 
Programm begrüßen zu dürfen!

 // treffen sIe DIe führenDen Köpfe   
 Der Branche

➔
the Leaders 
of Sustainability

Meet 

plenum

Dienstag, 1. Juli 2014, 9:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch, 2. Juli 2014, 9:00 bis 17:00 Uhr

 // öffnungszeIten

 // eIntrIttspreIse

Informationen
Allgemeine

➔
DgnB mitglieder

tagestIcKet 2-tagestIcKet 

➔ tageskarte fachmesse 

tageskarte fachmesse ermäßigt
(studenten, rentner)

49 eur

messe 
(inkl. Besuch der themenforen, catering und get-together)

Kongress 
(inkl. Besuch der plenarvorträge, Intensiv-Workshops, 
themenforen sowie catering und get-together)

➔

➔

Informationen zur Anreise finden Sie unter:
è www.messe-stuttgart.de 
Besucher – anreise und unterkunft

Das aktuelle Kongressprogramm mit 
allen Foren finden Sie auch unter:
è www.consense-messe.de

210 eur                290 eur

270 eur               390 eur

390 eur                550 eur

  60 eur                120 eur

25 eur

architekten- und Ingenieur-
kammermitglieder

studenten

teilnehmer ohne 
mitgliedschaft
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15:00 – 16:00
Zukunftsorientiert: 
Bilanzbasierende 
Bewertungssysteme

plenum (s.8 – 9)

IntensIv-WorKshops (parallel stattfInDenD) (s.10 – 11)

Diskutieren sie mit experten aus der Branche deren unterschiedliche
standpunkte und bringen sie sich aktiv in den Workshop ein.

04 // 05

Dienstag, 1. Juli 2014

09:00

10:00

18:00

12:30

14:00

17:00

–

–

17:00

17:30

regIstrIerung

 // potentIal staDt – InvestItIon In DIe zuKunft

get-together

mIttagspause

p1 

Impulsvorträge und Diskussion mit prof. Dr. günther Bachmann, prof. alexander rudolphi,    prof. Dr. götz e. rehn, franz fürst, Wolfgang teubner

W1 W2 W3 W4 W5

N
ac

hh
al

ti
ge

 S
ta

dt
pl

an
un

g:
 P

la
nu

ng
sq

ua
lit

ät
 d

ur
ch

 
pa

rt
iz

ip
at

io
n?

fu
nk

ti
on

ie
rt

 n
ac

hh
al

ti
gk

ei
t 

nu
r 

al
s 

g
es

am
ts

tr
at

eg
ie

?

l a
ng

fr
is

ti
ge

 W
ir

ts
ch

af
tl

ic
hk

ei
t 

vo
n 

Be
st

an
ds

im
m

ob
ili

en
 –

 
nu

r 
m

it
 d

em
 p

as
se

nd
en

 f
m

 K
on

ze
pt

?

Tr
an

sp
ar

en
te

 D
at

en
la

ge
: k

ün
ft

ig
er

 M
eh

rw
er

t 
ei

ne
r 

Im
m

ob
ili

e?
 

D
G

N
B 

w
el

tw
ei

t: 
W

ie
 ü

be
rz

eu
gt

 d
as

 D
G

N
B 

Sy
st

em
 

au
f i

nt
er

na
ti

on
al

er
 e

be
ne

? 

p1

p2

DGNB Zertifikatsverleihung

16:00 – 17:00 
International: 
strategie und ziel-
länder am Beispiel 
Brasilien

15:00 – 16:00 
Aktuell: DGNB 
systementwicklung

16:00 – 17:00 
Transparenz: 
Datenerfassung von 
Bestandsimmobilien 
und -portfolios 

sIMUlTanüBerseTzUng De/en 

In englIsCher sPraChe
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Werfen sie mit visionären vertretern der Bau- und Immobilienbranche einen   übergeordneten Blick auf aktuelle positionen 
zum nachhaltigen Bauen, die in einer podiumsdiskussion erörtert werden.

DgnB WIssen (s.14 – 15)

Diskutieren sie Ihre fragen mit dem DgnB 
präsidium und informieren sie sich in anschlie-
ßenden gesprächsrunden über aktuelle ent-
wicklungen zu verschiedenen DgnB themen.

D5D4

D2 D3

D1

14:00 – 15:00
DgnB im gespräch
gemeinsamer auftakt mit vier DgnB Präsidiumsmit-
gliedern zum einstieg in die vier folgenden 
gesprächsthemen.

plenum (s.8 – 9)

Die foren vermitteln praxisnahes 
fachwissen für messe- und 
Kongressbesucher.
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themenforen auf Der messe

überblick Mittwoch >>
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Die foren vermitteln praxisnahes 
fachwissen für messe- und 
Kongressbesucher.

f7f6

IntensIv-WorKshops (parallel stattfInDenD) (s.10 – 11)

Diskutieren sie mit experten aus der Branche deren unterschiedliche
standpunkte und bringen sie sich aktiv in den Workshop ein.
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plenum (s.8 – 9)

D5

06 // 07

Mittwoch, 2. Juli 2014

09:00

16:00

09:30

12:00

13:00
–

16:00

–
12:00

regIstrIerung

 // potentIal planung – Bauen für DIe zuKunft
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p3

p4

14:00 – 15:00
Stadtplanung: 
die herausforderungen 
der zukunft

sIMUlTanüBerseTzUng De/en 
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DgnB WIssen (s.14 – 15)

Diskutieren sie Ihre fragen mit dem DgnB 
präsidium und informieren sie sich in anschlie-
ßenden gesprächsrunden über aktuelle ent-
wicklungen zu verschiedenen DgnB themen.

D10D9

D7 D8

D6

13:00 – 14:00
DgnB im gespräch
gemeinsamer auftakt mit vier DgnB Präsidiumsmit-
gliedern zum einstieg in die vier folgenden
gesprächsthemen.

14:00 – 15:00
International: Strategie 
und zielländer am 
Beispiel china

15:00 – 16:00 
Aktuell: DGNB 
systementwicklung

15:00 – 16:00 
Weiterbildung: 
aktuelles aus der 
DgnB akademie

p1 p3

erhalten sie spannende einblicke in die arbeit renommierter vertreter der    internationalen architektenszene, die ihren 
ansatz einer nachhaltig gebauten umwelt in Werkberichten vorstellen.

closing lecture

Werkberichte von Jean philippe vassal, Diébédo francis Kéré, Kjetil t. thorsen

mIttagspause

plenum (s.8 – 9) themenforen auf Der messe
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Plenum

p3

Dr. günther Bachmann

fotos von lInKs nach rechts 
Prof. alexander rudolphi, Dr. Barbara hendricks, Prof. Dr. günther Bachmann, Prof. Dr. götz     e. rehn, Franz Fürst, Wolfgang Teubner, Burkhard Fröhlich, Jean Philippe Vassal, 
Francis Kéré, Kjetil T. Thorsen
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u
m
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 // DIenstag, 1. JulI 2014  // mIttWoch, 2. JulI 2014

09:30 – 12:00  

p1

10:00 – 12:30  

p1 p2

p4

17:00 – 17:30  

16:00 – 16:30  

prof. alexander rudolphi, DgnB Präsident, geschäftsführer 
rudolphi+rudolphi gmbh
Dr.-Ing. christine lemaitre, DgnB geschäftsführerin

prof. alexander rudolphi, DgnB Präsident, geschäftsführer 
rudolphi+rudolphi gmbh

potentIal staDt – InvestItIon In DIe zuKunft

DgnB zertIfIKatsverleIhung

Moderator: Burkhard fröhlich
Chefredakteur Bauverlag BV gmbh
 
Begrüßung
prof. alexander rudolphi
DgnB Präsident, geschäftsführer rudolphi+rudolphi gmbh 

Werkberichte: 

Back to simple facts
Jean philippe vassal
architecte laCaTon & Vassal arChITeCTes

Soziale Architektur - Bauen in Afrika 
Diébédo francis Kéré 
geschäftsführer Kéré architecture

Kjetil t. thorsen
gründungsmitglied snøhetta arkitektur og landskap 

Moderator: martin haas, DgnB Vizepräsident, geschäftsführer
haas.cook.zemmrich – sTUDIo2050 

Begrüßung
prof. alexander rudolphi, DgnB Präsident, geschäftsführer 
rudolphi+rudolphi gmbh

Grußwort (Videobotschaft)
Dr. Barbara hendricks, Bundesministerin, Bundesministerium 
für Umwelt, naturschutz, Bau und reaktorsicherheit (BMUB)
 
Interview: Auf-Bauen und Sein-Lassen
prof. Dr. günther Bachmann, generalsekretär rat für nachhal-
tige entwicklung

Impulsvorträge: 

Die vierte Dimension der Nachhaltigkeit
prof. Dr. götz e. rehn, geschäftsführer alnatura Produktions- 
und handels gmbh 

Nachhaltigkeit über Städtebau mit Nutzungsmischung!
franz fürst, geschäftsführender gesellschafter Fürst 
Developments gmbh

Planungsqualität durch Partizipation (Arbeitstitel)
Wolfgang teubner, geschäftsführer ICleI european 
secretariat gmbh

Diskussionsrunde: 
Nachhaltigkeit im großen Maßstab: Wer zahlt? 
Wer entscheidet? Wie stehen die Erfolgschancen?
alle plenumsreferenten, geführt von prof. Dr. günther 
Bachmann, generalsekretär rat für nachhaltige entwicklung

potentIal planung – Bauen für DIe zuKunft

closIng lecture
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10 // 11

 

 

NAchhAlTIGE STADTPlANuNG: PlANuNGSquAlITäT Durch PArTIZIPATIoN?

funKtIonIert nachhaltIgKeIt nur als gesamtstrategIe?

langfrIstIge WIrtschaftlIchKeIt von BestanDsImmoBIlIen –
nur mIt Dem passenDen fm Konzept?
langfrIstIge WIrtschaftlIchKeIt von BestanDsImmoBIlIen –
nur mIt Dem passenDen fm Konzept?

Moderator: stephan anders, systemanwendung Quartiere DgnB 

Nachhaltiger Mehrwert durch interaktive Stadt- und 
Projektentwicklung! (Arbeitstitel)
prof. antje stokman, Institutsleiterin lehrstuhl für landschaftsplanung und 
Ökologie (IlPÖ), Universität stuttgart (angefragt)

Nachhaltigkeit: Eine Frage der Partizipation?
Wolfgang teubner, geschäftsführer ICleI european secretariat gmbh

Chancen und Herausforderungen in der Quartiersplanung 
mit dem Nutzer 
gerhard hauber, Partner atelier Dreiseitl gmbh

Moderator: thomas lehnert, Programmleiter Maschinenbau II springer Vieweg Berlin 

Mit strategischer Planung zum nachhaltigen Erfolg (Arbeitstitel)
n.n., hoChTIeF Projektentwicklung 

Nachhaltigkeit als Gesamtstrategie – 
die Perspektive der Immobilienökonomie
prof. Dr.-Ing. thomas lützkendorf, leiter des Fachgebiets Immobilienwirtschaft, 
lehrstuhl Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus, Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften am Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Nachhaltigkeit als ganzheitliche Strategie, die eine sukzessive 
Realisierung erlaubt
Dirk mölter, sustainability & Technical Director Continental europe, goodman germany gmbh

Moderatorin: annelie casper, Projektingenieurin Bilfinger HSG Facility 
Management gmbh

Nachhaltiges FM funktioniert nur, wenn Auftraggeber und -nehmer 
ein gemeinsames Konzept verfolgen
Dr.-Ing. christian meysenburg, Beratender Ingenieur, ikl Ingenieurbüro Prof. Dr.-
Ing. Kunibert lennerts gmbh
 
Nachhaltiges Betreiben – Anspruch und Wirklichkeit 
gerrit egg, geschäftsführer WIsag Facility Management holding gmbh & Co. Kg / 
WIsag gebäudetechnik holding gmbh & Co. Kg

Übererfüllung finanzieren – 
ist ein nachhaltiger Betrieb wirtschaftlich realisierbar? 
n.n., e.on se 

Intensiv-Workshops
 // DIENSTAG, 1. JulI 2014, JEWEIlS 14:00 – 17:00

W1

W2

W3
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Diskutieren Sie mit Experten 
aus der Branche deren unter-
schiedliche Standpunkte und 
bringen Sie sich aktiv in den 
Workshop ein.

überblick Mittwoch >>

 

 

TrANSPArENTE DATENlAGE: küNFTIGEr MEhrWErT EINEr IMMoBIlIE?

DgnB WeltWeIt – WIe üBerzeugt Das DgnB system 
auf InternatIonaler eBene? 

Moderator: frank hovorka, head of real estate sustainable Policy Caisse des 
Depots group

auf Basis eines aktuellen Forschungsprojekts der sustainable Building alliance 
diskutieren Projektinitiatoren, Investoren und Immobilienökonomen über den Mehr-
wert einer Immobilie durch nachhaltigkeitsaspekte aus den Bereichen Umwelt und 
soziokultur sowie deren Integration in die Immobilienbewertung:

ursula hartenberger, global head of sustainability rICs royal Institution of 
Chartered surveyors
prof. Dr. David lorenz, Professor für Immobilienwertermittlung und nachhaltigkeit 
Karlsruher Institut für Technologie – KIT Fachgebiet Immobilienwirtschaft (Centre for 
real estate)
yona Kamelgarn, sustainable real estate researcher novethic

Moderator: Dominic church, Teamleiter systemanwendung DgnB  

Der Vergleich: Das DGNB System und andere Bewertungssysteme 
Dr.-Ing. christine lemaitre, geschäftsführerin DgnB 

Präzise Bewerten: Die länderspezifische Anpassung des DGNB 
Systems 
mette Qvist, geschäftsführerin green Building Council Denmark

Experten vor Ort: DGNB Communities und Trainings weltweit
Daniela merkenich, systemanwendung DgnB

Best Practice: DGNB zertifizierte Projekte aus aller Welt 
mikael Koch, Chief advisor on sustainability, Danish association of architectural Firms 
Dieter Breer, Partner und Mitglied der geschäftsleitung Denkgebäude ag

W4

W5

➔
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WIE kANN ArchITEkToNISchE quAlITäT AlS 
nachhaltIgKeItsmerKmal BeWertet WerDen?

NAchhAlTIGkEITSASPEkTE IM WETTBEWErB: EIN WEG uM 
GESTAlTErISchE quAlITäT Zu SIchErN? 

sIchern IntellIgente lIfecycle-management Konzepte langfrIstIg 
DIE quAlITäT uND NAchhAlTIGkEIT voN IMMoBIlIEN uND ANlAGEN?

Moderator: Dr. matthias fuchs, DgnB auditor, geschäftsführender gesellschafter 
ee concept gmbh

Innovation als Maßstab für Nachhaltigkeit (Arbeitstitel) 
matthias Korff, geschäftsführer Deepgreen Development gmbh
 
Gute Architektur ist nachhaltig. Architektur die ankommt, ist lange 
lebensfähig.
angela fritsch, architektin BDa, Inhaberin angela Fritsch architekten BDa

Moderatorin: vera King, leiterin system DgnB

architekten berichten über ihre ansätze, wie mit nachhaltigkeitsrelevanten Kriterien 
bereits in der Wettbewerbsphase umgegangen werden kann und diskutieren über 
Einflussmöglichkeiten, Erfolge und Hindernisse: 

markus penell, geschäftsführender gesellschafter ortner & ortner Baukunst
amandus sattler, geschäftsführender gesellschafter allman sattler Wappner architekten
Jürgen steffens, gesellschafter JsWD architekten gmbh & Co. Kg

Moderator: albert engelhardt, ae Texte und Beratung (angefragt)

Nutzerorientierte Gebäudeentwicklung - der Prozess als Basis 
einer nachhaltigen Gebäudenutzung 
tobias Baur, Manager region Deutschland zentral M.o.o.Con gmbh

Lebenszyklusmanagement unter Berücksichtigung der Bauteil-
alterung
Dr. peter merkel, Vorstand speedikon Facility Management ag 
 
Nachhaltiges Betreiben von Immobilien vor dem Hintergrund der 
strategischen Unternehmensentwicklung und unter Berücksichti-
gung der Wirtschaftlichkeit
andreas franzelius, Kaufmännische services Wüstenrot & Württembergische 
service gmbh

 // MITTWoch, 2. JulI 2014, JEWEIlS 13:00 – 16:00

W6

W7

W8

 

 

NAchhAlTIGkEIT: WETTBEWErBSvorTEIl Für BAuProDukTEhErSTEllEr?

DGNB NETZWErk WElTWEIT: WIE STEhEN DIE ExPorTchANcEN 
für „maDe In germany“?

Moderator: hannes Klockenhoff, Teamleiter DgnB navigator und F&e DgnB
 
Less is More – Das sind die Bauprodukte der Zukunft!  
laura cremer, Internal Communications & sustainability Manager europe Interface 
Deutschland gmbh

Mehrwert durch Nachhaltigkeit – geht das?
hannes Klockenhoff, Teamleiter DgnB navigator und F&e DgnB

Erfolgsfaktor Ökodesign – Machen Sie fit sich für die Zukunft 
gabriele hanisch, stellvertretende geschäftsführerin, handwerk International 
Baden-Württemberg, anschließend stehen nachhaltigkeitsexperten für die 
individuelle Beratungen der Workshopteilnehmer zur Verfügung.

Moderatorin: Daniela merkenich, systemanwendung DgnB 

Märkte schaffen: DGNB Aktivitäten weltweit
Dr.-Ing. christine lemaitre, geschäftsführerin DgnB 

Der Vergleich: Das DGNB System und andere Bewertungssysteme
Dominic church, Teamleiter systemanwendung DgnB 

Wissen exportieren: DGNB Communities und DGNB System
Daniela merkenich, systemanwendung DgnB

Best Practice: Internationale DGNB Projekte
Dominic church, Teamleiter systemanwendung DgnB
Daniela merkenich, systemanwendung DgnB

W9

W10
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D4

14 // 15

DGNB Wissen

 // DIenstag, 1. JulI 2014

D
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AkTuEll: DGNB SySTEMENTWIckluNG

DGNB IM GESPräch

INTErNATIoNAl: STrATEGIE uND ZIElläNDEr AM BEISPIEl BrASIlIEN TrANSPArENZ: DATENErFASSuNG voN BESTANDSIMMoBIlIEN uND -PorTFolIoS

p1 
D5

15:00 – 16:00 Gesprächsrunde mit: 
   martin hoffmann, Vorsitz DgnB Fachausschuss, senior  
   Technical expert arcadis Deutschland gmbh
   andreas Buchholz, Teamleiter Konformitätsprüfung DgnB
  

14:00 – 15:00 Moderator: martin prösler, DgnB Präsidiumsmitglied, 
   geschäftsführer Proesler Kommunikation gmbh

   Gesprächsrunde mit:   
   prof. alexander rudolphi, DgnB Präsident, geschäftsführer   
   rudolphi+rudolphi gmbh
   martin hoffmann, Vorsitz DgnB Fachausschuss, senior   
   Technical expert arcadis Deutschland gmbh
   Dr. Dirk funhoff, DgnB Präsidiumsmitglied, leiter european 
   Construction Competence Center BasF se
   Johannes Kreißig, stellvertretender geschäftsführender Vorstand   
   DgnB e.V., Director Business Development Pe InTernaTIonal ag

16:00 – 17:00 Gesprächsrunde mit:
   Johannes Kreißig, stellvertretender geschäftsführender Vorstand   
   DgnB e.V., Director Business Development Pe InTernaTIonal ag
   moritz reininger, systementwicklung gebäude DgnB
    

D1

ZukuNFTSorIENTIErT: BIlANZBASIErENDE BEWErTuNGSSySTEME

15:00 – 16:00 Gesprächsrunde mit: 
   prof. alexander rudolphi, DgnB Präsident, geschäftsführer   
   rudolphi+rudolphi gmbh
   vera King, leiterin system DgnB 

D2 D3

16:00 – 17:00  Gesprächsrunde mit:
   Dr. Dirk funhoff, DgnB Präsidiumsmitglied, leiter european 
   Construction Competence Center BasF se 
   michael Dax, geschäftsführer DgnB gmbh

Diskutieren Sie Ihre Fragen 
mit dem DGNB Präsidium 
und informieren Sie sich in 
anschließenden Gesprächs-
runden über aktuelle 
Entwicklungen zu verschie-
denen DGNB Themen.

➔

überblick Mittwoch >>
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DGNB IM GESPräch

D6

 STADTPlANuNG: DIE hErAuSForDEruNGEN DEr ZukuNFT

WEITErBIlDuNG: AkTuEllES AuS DEr DGNB AkADEMIE

D10

14:00 – 15:00 Gesprächsrunde mit:
   martin haas, DgnB Vizepräsident, 
   geschäftsführer haas.cook.zemmrich – sTUDIo2050  
   stephan anders, systemanwendung Quartiere DgnB
 

15:00 – 16:00 Gesprächsrunde mit:   
   prof. anett-maud Joppien, DgnB Vizepräsidentin, 
   Vorstandsmitglied Dietz Joppien architekten, TU Darmstadt
   michael Dax, geschäftsführer DgnB gmbh  
 

INTErNATIoNAl: STrATEGIE uND ZIElläNDEr AM BEISPIEl chINA

14:00 – 15:00 Gesprächsrunde mit:
   Dr. Dirk funhoff, DgnB Präsidiumsmitglied, leiter european 
   Construction Competence Center BasF se 
   michael Dax, geschäftsführer DgnB gmbh

D7 D8

AkTuEll: DGNB SySTEMENTWIckluNG

D9

15:00 – 16:00 Gesprächsrunde mit:    
   Dr.-Ing. peter mösle, DgnB Präsidiumsmitglied, geschäftsführer 
   Drees & sommer advanced Building Technologies gmbh
   andreas Buchholz, Teamleiter Konformitätsprüfung DgnB

13:00 – 14:00 Moderator: martin prösler, DgnB Präsidiumsmitglied, 
   geschäftsführer Proesler Kommunikation gmbh 

   Gesprächsrunde mit:
   martin haas, DgnB Vizepräsident, 
   geschäftsführer haas.cook.zemmrich – sTUDIo2050   
   Dr.-Ing. peter mösle, DgnB Präsidiumsmitglied, geschäftsführer 
   Drees & sommer advanced Building Technologies gmbh
   Dr. Dirk funhoff, DgnB Präsidiumsmitglied, leiter european 
   Construction Competence Center BasF se 
   prof. anett-maud Joppien, DgnB Vizepräsidentin, 
   Vorstandsmitglied Dietz Joppien architekten, TU Darmstadt
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ImmoBIlIenWerte schaffen unD sIchern

Moderatorin:  anja Willmann, architektin und DgnB auditorin, architektin eTh zürich

13:00 – 16:00 Planungskultur Nachhaltigkeit
   sebastian el Khouli, architekt, Bob gysin + Partner BgP, zürich

   Nachwachsende Rohstoffe
   eike roswag, architekt, roswag architekten, Berlin

   Energieeffizienz und erneuerbare Energien
   prof. thomas stark, architekt, hTWg Konstanz

   Zertifizierung im Planungsalltag
   heike umlauf, architektin, riehle + assoziierte, reutlingen

Moderator:  Dagmar hotze, Inhaberin greenIMMo Medien 

09:30 – 10:15 Risiken managen, Werte schaffen – Nachhaltigkeit als  
   Anlegerauftrag
   Dr. heiko Beck, Mitglied der geschäftsführung Union Investment real  
   estate gmbh 

10:15 – 11:00  Best Practice: Büroimmobilien-Konzepte für morgen –  
   Kommunikation und Kultur 
   Dr. roman Wagner, Inhaber Dr. Wagner & Partner
   Jens schneider, Partner Dr. Wagner & Partner

11:00 – 11:45 Diskussionsrunde: 
   Von der Objektebene zur Unternehmenskultur  
   Dr. roman Wagner, Wagner & Partner
   Jens schneider, Wagner & Partner

14:00 – 14:30 Nachhaltigkeit und Wertermittlung – Neue Verpflich-  
                tungen und Herausforderungen für die Immobilien-  
   branche
   prof. Dr. David lorenz, Professor für Immobilienwertermittlung und 
   nachhaltigkeit Karlsruher Institut für Technologie – KIT, lehrstuhl für 
   Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus

14:30 – 15:00 Zukunftsthemen in der Immobilienwirtschaft:
   Strategie, Management und Berichterstattung 
   Dr. sebastian reich, Vorsitzender Immobilienbeirat DgnB, geschäftsführer,  
   srC sebastian reich Consult gmbh 

15:00 – 16:00 Diskussionsrunde: Von der Nachhaltigkeitsstrategie zur  
   Unternehmensphilosophie - aber wie?
   alle referenten + hermann horster, DgnB Präsidiumsmitglied,   
   head of sustainability BnP Paribas real estate Deutschland

Kompetenzen - schlüsselQualIfIKatIonen erWeItern

f5

f6

nachhaltIgKeIt In Der ImmoBIlIenWIrtschaftlIchen praxIs

Moderator:  Dr. matthias fuchs, architekt und DgnB auditor, geschäftsführender  
   gesellschafter ee concept gmbh

14:00 – 17:00 Baukultur und Nachhaltigkeit
   reiner nagel, Bundesstiftung Baukultur, Potsdam

   Weniger Energie mit weniger Technik
   Willem Bruijn, architekt, Baumschlager eberle, lustenau

   Suffizienz
   Jan theissen, architekt, aMUnT architekten, stuttgart

   Effizienz und Konsistenz
   michael Deppisch, architekt, Deppisch architekten, Freising

Moderator:  Dagmar hotze, Inhaberin greenIMMo Medien

11:30 – 12:30 The World‘s Greenest Buildings – Promise vs. Performance
   ulf meyer, architektur und Text, Berlin 

14:00 – 15:00 Change of Mind: Nachhaltige Wertschöpfung braucht  
   neue Denkmuster!
   Jens Böhnlein, Head of Project Management Germany Cushman & Wakefield LLP

15:00 – 15:30 Vom Bestandsobjekt zum Green Building – Ansätze in  
   der Bewirtschaftung
   Norbert löffler, leiter Bau-, FM- & energie-Consulting 
   Bilfinger Real Estate GmbH 

15:30 – 16:00 Investieren in den Bestand – Impulse zur Nachhaltig-  
   keit bei der Revitalisierung
   günter lammering, Senior Developer alstria office REIT-AG 

16:00 – 17:00 Diskussionsrunde: 
   Wie sieht ein proaktives Immobilienmanagement aus?
   alle referenten

posItIonen - Den WanDel gestalten

f1 f2
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Moderatorin:  prof. Dr. andrea pelzeter, Fachleiterin Facility Management hochschule für  
   Wirtschaft und recht Berlin leiterin geFMa-arbeitskreis nachhaltigkeit

10:30 – 11:00 Wie bewerte ich Nachhaltigkeit im Facility   
   Management? GEFMA-Zertifizierungsstandard 
   für das nachhaltige Betreiben von Immobilien 
   prof. Dr. andrea pelzeter, Fachleiterin Facility Management hochschule für  
   Wirtschaft und recht Berlin leiterin geFMa-arbeitskreis nachhaltigkeit

11:00 – 11:30 Nachhaltiges Immobilien-Portfoliomanagement – 
   Modell für Büro-Bestandsbauten, angewendet bei BASF
   Dr.-Ing. Daniela schneider, senior specialist / real estate Portfolio  
   Management BasF group 

11:30 – 12:00 Weniger ist mehr – Betriebserfahrungen beim Monitoring  
   von Energieverbräuchen an der Universität Stuttgart
   steffen haller, leiter energiemanagement Cofely Deutschland gmbh
   harald hentze, energiemanager Universität stuttgart 

12:00 – 12:30 LCC-Betrachtung im laufenden Gebäudebetrieb – Ein  
   Praxiseinblick aus dem Mercedes-Benz Museum Stuttgart
   marcel Boenigk, Technischer leiter Mercedes-Benz Museum stuttgart 
   ralph englert, Director of sales Dr. sasse ag

12:30 – 13:00 Diskussionsrunde: alle referenten 

  

Moderator:  sebastian pohl, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Technische Universität 
   Darmstadt Fachgebiet Massivbau  Prof. Dr.-Ing. C.-a. graubner 

14:00 – 14:30 Wie bewerte ich Nachhaltigkeit im Facility Management?
   GEFMA-Zertifizierungsstandard für das nachhaltige 
   Betreiben von Immobilien 
   sebastian pohl, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Fachgebiet Massivbau 
   Prof. Dr.-Ing. C.-a. graubner

14:30 – 15:00 Energieeffizienz im Gesundheitswesen – Einsatz eines  
   Eisspeichers im Energiekonzept des Klinikums Ludwigsburg 
   Jörg Kunz, Technischer Betriebsleiter regionale Kliniken holding rKh gmbh 
   peter schinhammer, Bereichsleiter hlsK Klinikum ludwigsburg 

15:00 – 15:30 Nachhaltiger Betrieb von Immobilien – Erste praktische Erfah- 
   rungen mit GEFMA-Richtlinie 160 und Zertifizierungsstandard 
   frank rüll, leiter energiemanagement sTraBag Property and Facility 
   services gmbh    

15:30 – 16:00 Umnutzung einer Bestandsimmobilie am Münchner Viktualien- 
   markt in ein modernes Null-Energie-Apartmenthotel „Hotel  
   Campo dei Fiori“
   ria pante, Bereichsleitung FMC, fmsc gmbh - facility management and  
   services consulting
   Julia scholz, stellv. Direktorin Derag hotel and living

16:00 – 16:30 Diskussionsrunde: alle referenten

nachhaltIges BetreIBen BlocK I 

Moderatorin:  nicole lackmann, leiterin abteilung lifecycle Projects, 
   Prokuristin Bilfinger HSG Facility Management GmbH

10:00 – 10:30 Wie bewerte ich Nachhaltigkeit im Facility Management?  
   GEFMA-Zertifizierungsstandard für das nachhaltige 
   Betreiben von Immobilien
   nicole lackmann, leiterin abteilung lifecycle Projects, 
   Prokuristin Bilfinger HSG Facility Management GmbH

10:30 – 11:00 Smarter Buildings@IBM – IT-Unterstützung für Gebäude  
   mit Lebenszyklus Management
   hagen neulen, Business solution Manager enterprise asset Mgt. 
   lösungen IBM Deutschland gmbh 

11:00 – 11:30 Nachhaltiger Betrieb von Immobilien – 
   Erste praktische Erfahrungen mit GEFMA-Richtlinie 160  
   und Zertifizierungsstandard 
   peter olschewski, leiter zentralregion Büro- und gebäudeservice rWe  
   service gmbh 

11:30 – 12:00 Nachhaltiges FM: Wunsch, Wirklichkeit und Ansätze – 
   Erkenntnisse aus dem WISAG Nachhaltigkeitsradar
   Daniel münch, senior Consultant 2CoM Immobilien Competence, 
   Consulting & Management gmbh & Co. Kg 

12:00 – 12:30 Diskussionsrunde: alle referenten  
 

Moderatorin:  Brigitte Bourscheidt, leitung zentrales gebäudemanagement der 
   stadt Krefeld

13:00 – 13:30 Wie bewerte ich Nachhaltigkeit im Facility Management?
   GEFMA-Zertifizierungsstandard für das nachhaltige 
   Betreiben von Immobilien 
   Brigitte Bourscheidt, leitung zentrales gebäudemanagement der 
   stadt Krefeld

14:00 – 14:30 Nachhaltigkeit im Betrieb von Shopping Centern – 
   das Beispiel ECE
   maria hill, head of Corporate relations & sustainability eCe Projektmanage- 
   ment gmbh & Co. Kg
   Dr.-Ing. christian meysenburg, Beratender Ingenieur, geschäftsführer ikl  
   Ingenieurbüro Prof. Dr.-Ing. Kunibert lennerts gmbh 

14:30 – 15:00 Komfortables Raumklima bei gesenkten Energiekosten – 
   Energieeffizienz praktisch umgesetzt 
   marcus Kossmann,Vertrieb MeteoViva gmbh 

15:00 – 15:30 Best Practice am Beispiel Headquarter der Odenwald 
   Faserplattenwerk GmbH, House of Ceilings, unter der 
   Perspektive des Eigentümers/Nutzers und des Beraters
   Ben de sain, Marketingleiter odenwald Faserplattenwerk gmbh
   Kay Killmann, geschäftsführer alPha energy & environment gmbh

 15:30 – 16:00 Diskussionsrunde: alle referenten

nachhaltIges BetreIBen BlocK III 

nachhaltIges BetreIBen BlocK IvnachhaltIges BetreIBen BlocK II

f3 f7
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posItIonen – Den WanDel gestalten

11:00 – 12:00 Vorstellung der neuen Richtlinien VDI 6028 Blatt 1.1 
   „Bewertungskriterien für die Technische Gebäudeausrüstung –  
   Technische Qualität für nachhaltiges Bauen“ 
   eberhard Dux, regionalleiter süddeutschland, Mitglied der 
   geschäftsleitung Planungsgruppe m+m ag
   
   VDI 2078 „Berechnung der Kühllast und Raumtemperaturen  
   von Räumen und Gebäuden (VDI-Kühllastregeln)“
   prof. Dr.-Ing. uwe franzke, Prokurist IlK Dresden 
   
14:00 –15:30 EPD für Bauprodukte – ift Nachweise in der 
   Gebäudezertifizierung
   florian stich, Projektingenieur nachhaltigkeit ift rosenheim 
   
10 Minuten Diskussionsrunde: alle referenten
   
   Gutes Klima für Schüler und Umwelt – 
   Ein Beispiel aus der Praxis 
   Walter lonsinger, Vorsitzender a/U/F e.V.
   
10 Minuten Diskussionsrunde: alle referenten    

f4

 // mIttWoch, 2. JulI 2014

Kompetenzen – schlüsselQualIfIKatIonen erWeItern

f8

11:00 –12:30  Nachhaltiges Management – 
   Was ist Corporate Social Responsibility wirklich?
   frank stöhr, Projektingenieur nachhaltigkeit ift rosenheim 
    
10 Minuten Diskussionsrunde: alle referenten 
    
   Erfolgreich mit nachhaltiger Unternehmensführung
   martina marchesi, leiterin Kommunikation ernst schweizer ag, Metallbau
    
14:00  –15:00 Kurzvortrag zum VDI-Wettbewerb Integrale Planung 
   „Nachhaltiges Holzhotel“ 
   prof. Dr.-Ing. Wilfried clauß, Vorsitzender der VDI-gesellschaft
   Bauen und gebäudetechnik, IQ real estate gmbh, Düsseldorf

Partner & Sponsoren
der gesamten Veranstaltung

 // IDEEllEr uND FAchlIchEr TräGEr

 // partner Der themenforen

  // multIplIKatoren 

 // sponsor Der co2-neutralen veranstalung
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Deutsche gesellschaft für nachhaltiges Bauen – DgnB e.V. 
Kronprinzstraße 11 
70173 stuttgart
Tel. +49 711 722322-0
Fax +49 711 722322-99
info@dgnb.de 
www.dgnb.de
www.dgnb-international.com
www.dgnb-navigator.de

landesmesse stuttgart gmbh
Messepiazza 1
70629 stuttgart
Tel. +49 711 18560-0
Fax +49 711 18560-2440
info@messe-stuttgart.de
www.messe-stuttgart.de
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